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Tschou same. ! 


Im = haben „verschiedene #ührer mit höheren Rängen ihr Amt niader- 
gekgt. Diese Ämter wurden noch nicht wierler neu“ besekt. Dudem 
Wird 2.2 on neuon &- alten gearbeitet. Wir Selen ‚im nächsten 
Aieto einen. Artikel zu dieser Umstruklurerung des $ au ermalten.- 





Und noch oini anal Zum: Bilde anche dia A 
Aieko einen re ok ar V Kr ach bike Yinzang, men 
ob er diesen ehe an © auch Terre nSsprucht ob 28 mehr 
oder karkger Wange 6 pre Einheit berichten wil 

melde seine DB e dla Ruanda Ihr re ‚Er: dass 


wir die Seilon aerech eingaine ne , 
apat kommen, guecn er en Yielon Dank 


N ie wit Uterarisch sein! Ich lasse #ert Srecht Seen 


x ger Stdkuüste en „eland gi es Fischer , die das K o Moor 
vermilels f&stverankerte an in 2inzeine Stücke Bartegt urd sich 
a ik An diesen on Nassarleidem höngen siQ ser 
N als on ihrem Eigentum. Sie fühlen sich mif ihnen verwachsen, 
würden sie auch, wenn keine Fische mehr darin ( zu 
nden wiren MeinoR au eben und verachten di 
die sie WAS sie fischen, 
WrrDufen, CK, da. d 12 Fon als gin cher cbemaichliches, dar 
Nalur entwöhnks Geschlecht were. 3 
selpst nennon sich wasserständig 
sro Heche fa ‚behalten sı& 2 diesel be 
Ach ın Botlichen ocben Innen Namen und hd 
Sehr an ihnen als an ihrem Eigentum. Seit eini 
Zeit soll es ihnen rechaach schlecht Chen, 
BR weisen sie ale Refofmbestrebungen mit 
igdenheit a . dass ker m£hrore 
ne a ihm. Geiwon heiten missachtelen, 
F wurden. Solche Fischer beweisen 
pri re bar die Hacht ds ji al dem 
0. von Nalur aus unterworfen ex 
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Nachclem wir ın den leleten beiden TFiekas grundsät2liches 
ber die Pfaderei gelesen Naben möchte ich’hier diese 
Ausgührungen kurz unterbrechen, um eine kleine Umschau 
Bea nenakare zu halten. Betrachten wir einige Punk- 
D Guss \et2dlen Quartal und den mmerlerien. 


Just vor den Sommerferien Komnten die vielen Teilnehmer 

den Scamaritder- Spezaxer abschliessen. Zur Feier des Toges 

konnten die Mader unler der Führung von Tlomme die Ein- 

richtungen der Sanitatspolizei besichtigen. 

Weilere Gpezerer laufen munter weiter, andere werden are Bälde 

nnen (besten Dank unserem unermlidlichen Spe2erko 

„m Aen der, Sommerferien Konnten Schwyzerstärnler tolle Fogerii 
SPUR: ännel den bergen (Tessin) in den Bergen (15, Oberland), 

den ‚kl ca en" (Jura) im Fachland ioland) B Nord Are 


mit (St abe r teioen cer noch nicht 
ner sind doch a ee a 


Vol Aktutot hot das Nerbstauartal begonnen. Die Abteilun- 
en werden im tracdlihonellen en den Abtei lung an urch- 
ühren (im Moment des Lesens: haben curchge chrt) schluss 
daran wird das bereits zur Jradition gewordene, emlt 
ührertreffen stattfinden eim en yerstörnwea) . Die ufe 
hat Ay den Vorbereitungen ur Ysverwache (Standort pestim- 
mung) begonnen. De Woche wird om 235. &ktober stallfinden. 


Nuch die Corpsleilung ist voller nehurg gr Sie hat das Rad zu den 
Vorbereitungen des “UA 76 bereits heft qs en innerhalb 
kürzester Zeit wird es auf vollen Touren laufen. 


Hit Bedauern mussten wir vom Rücktritt Jurweres en HEHE 
Dan Negu Cenninis nehmen. Im Namen des Sch Möchte ich 
Hegu für seine leichte Arbeit als Be I 

immer mit viel Umsicht und Initiative ausgeführthat, ech 
danken. -Ein weiterer Rücktritt wird uns aus dem Vorstand ge- 
melclet ‚dort hat cJer. Obmann demissionier+t. Jch möchte 
nicht versäumen. auch ıhm hier vonunserer Seite her Ür seine 
Arbeit herzlich 2u danken. Beiden wÄnschen wir für der weiteren 


oales Gute. VE» a 
idı def. Bocr 


DALE 


Secaonken über die heutige Pfadfinderei: 

- Worum sinc wir Pfader adworden ! 

- Warum Sind wir Führer Jeworden ? 

- Werden Deine Erwartungen vom der Maderei erfüllt! 

- Was für Zukunftsaussichten haben wir ? 

- Befindet sich unsere Organisation schen auf clem Weg abwärs ! 
- Was verbindet uns Pfader heute noch! Ist es nur die "gemein- 


same Übung am Samstagnachmillag ? Oder ist es mehr! 
-Wie steht es bei uns mit der Toleranz ! 


Nierzu ein Gedicht von 1. Mühlethaler: 
eine Sympathie für leute die andere sind 


för solche die nicht so sınd wie sie 
nach ansich+ der meisten 

sein sollten 

für solche die denen gefallen die 

nich so end we sie’nach 

ansicht der meisten sem sollen _ 
für solche die denen die so sind wıe 
sie nach ansicht der meisten 


OÖ 
sein sollten nicht gefallen Beam 


Das meueste in Klırıe: 


Führerwechsel im_2.Zug : Neptun und Grille übergeben 
ihre Amter an Perry + Gürkli. Neptun zieht sich ein wenig 
zurück um die Mafüra zu bestehen. Grille übernimmt 
Ableilungs- @m- Arbeiten. Wir alle danken Neptun für 
Seinen grossen Einsalz und hoffen, dass er ma voll- 
endeter Arbeit wieder zu uns finden wird. 

-Ein neuer Hilfsführer ist zu uns gestossen: Tschou Erich. 

- Die overrote „Kon-Tiki" ist entstanden. 

-Am 18.119.0kl. findet ein Abteilungswerkend'in ?! statt. 

- Am 45.M. wird ein EM abgehalten. 

- Die Meile Techil ist wieder um > Wölfe gewachsen. 

an rigen gefällt es uns sehr qut im”Schwyzer- 

m. 


LA 


INA 


Die Tuoreg haben sich im sömmerlichen Klima ausserordentlich 
heimisch gefühlt und die Sommerferien ausser einigen Beulen 
und Schrammen qau*+ übersianden. Der M. Zug verbrachle im 
SulcHal oberhalb "Hesch ein Sommerlager mit viel Vergnügen 
und viel Sumpf. Der weiche Boden | sich daftır ‚gr 
modellieren sodass die Alsladt Berns und eine Rı ro 
nachgebildie werden konnten : Man sieht, auch feuchter Bo- 
den "NH seine Vorteile. \m kommenden GQuarlal bereitet 
sich ler 4. Zug natürlich eifrig auf sein kommendes lerbst - 
lager vor. Jm M. Zug hat die Vorbere lung des CHernabends 
den Vorrana. Die Wölfe wollen si mit dern Thema, Freundschaft 
auseinanderselzen, Auch der uchauf einem Bauernh 
ist vorgesehen. Die Meute Soambhur wird ihrem Quartal den 
Aöhepunkt in einem Ngr Een ager im Bebacher selzen und sich 
dort wie Zirkusartisien fühlen, Jie Jie hohe Schule der Akro- 
ik reiben. Der gemeinsame Anlass der Tuareg , der 
Ableilungstag wird "uns mach Gusensten führen , wo der 
rosse amp um die agldenen”“ Wimpel der wölfe und der 
oder ausgetragen wird. “Das mehr oder weniger geschickte 
sen kniffliger Aufgaben wied enlscheidend sein für ce Bana- 
verleilung. Der lerbst “bei den Race ist also ausgefüllt mit 
ielen, Tötigkeiten, so dass nur die a{ahr aufkommen konnte, 
er vare zu uUr2. j 
Unter der Tührerschaft seien hier noch folgende "neuen" Tuareg 
begrüsst: Elke und Strolch bei der Meute Büloo Christiane bei 
Sonee uncl Fioae im 4.Zua. Charli warter im Momen+ noch auf 
seinen Suftrcd, jmerhälb unseres Teams: Ihnen allen wünsche 
ich in ihrer zukünftigen Führertäthckeit viel Freude und viel Er- 


folg, so dass auch “sie bald sagen können: as im 
SUNG 
\ \llUNSüo 


Der Wiking- Bericht traf leider (auch nach dem KRadakfions- 
schluss) nicht bei uns ein, 5. 
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af PAS: SpkßBer für alle 
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SILWIRYIIRNN: 


Dm 28. Juni fand sich der ganze Schwyzerstäarn in den 
ig nd m Viktoria und söTolocker ein, Vaes sich am -tadlihonel- 
| in verschieclenen Disziplinen zu messen. Trotz des 
u ie: konnte der ganze Anlass fast ohne 

ngen jin über die Punden c Rear weroien. &s 
mussten ° unter andern, 2.B. tolgende säiplinen bewö R 
werden: ‚Kiellemn, tochspr u ugelstossen (nur Pfader) e- 
Naplen , Seit aumpen (nur Büfe) "SchiArgelant domlach, I 
dernistadf uw ie | 
In den U Kategorien (nach Jahrgang) wurden folgende Sie- 
ger ausgerufen: 


W: { ‚Francois (Akela W2:4. Dschenun (Sambhur 
Jaguar Kan u) N Steland. al 
5 Knoche ehr 3.Jan H (Ikkı ) 
Nikkı (Akela) 
PA: A. Kroko (3. Zug) p2: 1 Song (S- Zu ug) 
2, Akron (8 Zug) n baurat (4. zug) 
3. Kıkı ( 6©.2u9) (4.203) 


&- 


Y Dlalalie 


kinderfragen ernst nehmen 

‚Kinder sind entzuckl, wenn sie sehen, dass man auf 
ihre Tragen eingeht und dass der Wissens drang 
ermutigt und gelobt wird. Und ich zweifle 
nicht daran, dass ein Hauptgrund, warum viele 
Kinder sich so völlig einfältig dem Spiel hingeben 
... Jarın liegi, dass sie die Erfahrung gemacht 
haben, dass ihre Wissbegier enttäuscht wurde und 
ihre Tragen unbeartwortet blieben. Kölle mon sie 
dagegen mit grösster Treundlichkeil und Aufmerk- 


°C soamkeit behandelt und ihre fragen, wie es sein 


ch! nur an führer 


golde, zu ihrer Zufriedenheit beantwortet so wür- 

den sie ohne Zweifel grössere Freude an der 

Erweiterung ihrer Kenntnisse gefünden haben." 
John Locke, 1693 


Dies gelesen und bemerkt, padagogische Weisheit 
wurde nicht ereF im 20. Jahrh. erfunden, merken 


wir uns das und handeln auch wieder einmal 


danach. 
Hawauı 


nicht nur an eltern 


3 
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I-Exer Abend kurs 


De ® leitung hat beschlossen , dien im lelaten Hieka argekündigten 
Rbendikurs Zu streichen. Es hat sich herauscestellt, dass nur für eine 

kleine Anzahl Pfader die Notwendigkeit besteht einen \-£yor 
achzuholen. Die &xer werden immer” im trühling durchgeführt. 

Für soiche , die im Rückstand sind, haben die“Abteilunasleiter eine 


Lösung bereit. BE 


NLA TRIAL 


Das Führen eines Korpsmalerial-Lagers ist ein echter Dienstleistunes- 
2weig des Schwuterstärns und erleichtert oJie Einheiten von einigen 


Sorgen. | 

Fickal, Schaufeln, Seile, Blachen  Kochkessel Flaggen teliographen, 
trolampen und vieles mehr werden den Einheiten gratis 

für Übungen und Lager abgegeben. €s ist selbstrerständllich, 

chss diese MNaterialquelle nicht Jaau benutzt werden darf, 

eigenes, schadhaftes Material dagegen oaus2utauschen oder au 

eraanzen, 


Auch das "Peziehen des Naterials muss in geordneten Bahnen 
verlaufen. &sist notwendig, dieses ım voraus‘ schriftlich beim 

Moterialverwalter Daddy zu bestellen, damit erin der Lage ist, 

es bereitzustellen. 


Nach Gebrauch wird das Material sofort sauber und yoll- 
stündig 2urückgegeben . Allfällige Beschädigungen sind unbe- 
ding! zu melden. Siher ıst niemandem gedien! , Denn die 
Einheiten kapultes - oder-noch schlimmer - kein Haterial mehrer - 


Nalten.: 


INOMZIDIN 


‚Schön, wie du das wieder gesagt host, aberesist wie ein Kochbuch 
mi Bildern : So solle es sein. Bring doch Beispiele, sag, was die Boten 

n .N" 
So mir nach dem let2len Fieka gesagt, so ıch ın diesem Flieka-tue. 
Rber ich finde Keine typische Rote. Jede ts+ Anders, jede tut anders. 
die Idee iet aber gut: er wir heute die Bole Raschdah über 
etwas schreiben. 


‚Wir sind an einem Höck und es harzt gewaltig. Wir sind une gar 
nicht einig, clie Spannun steigt und wir sind ımmer noch 
weil ab, einen Nenner 2u Linden. Sponnung und Gerauschpegel 
steigt weiter, die Nachbar klopfen an die ! 

Endlich, weit nach. Mitternacht , legt sich der Sturm im Wasserbek- 
ken EnE retadem Manz keiner So recht an den Frieden. Jeder 
geht mit gemischten Gefühlen nach tause denn wir haben nichts 


“ 


Obaemachft, keinen Höck, Keine Aktiv. 
Doch schon am nächsten Somslag um die Hilagszest geh! die 
Meldung um, man treffe sich punkt 150° Unr auf der ersten Münsier- 
lalform. Schon der nicht gan2 gewehnte Ort lockl alle dort hinauf. 
Km unser Blut vollständig zu beruhigen, muss etwas unternommen 
werden. Aber was! Vielleich ein Gag ! R 
Bär schalter rasch (bevor wieder aesturmt wird). Wir treffen uns 
morgen Sonntag um 1% Uhr vor dem "Büffelgehege mit einem Poulet 
unter dem Armund wandern nach Ihun. lossen! 
Nalcırrlich treffen wir uns schon beim Briagli, aber keiner sag} ein 
Wort, auch vor cem "Büffelgehege nicht erst punkt halb Sch be- 
rüssen wir uns. Schon Jieser Gaq Bricht jedes Eis (aber nur 
das zwischen uns, das in der Natur bleibt, denn ee ist -8°C). 
Die. ersten Sonrenstrahlen in die gefrorene , schneelose Natur 
überwältig! uns, und mancher Blödsinn auf dem Weg \dsst uns 
fragen, wieso wir streiten mussten. Seither unternehmen wir 
immer etwas nach irgendeiner Unstimmigkeit. 
IS: Die Güageli ürdenr im NRarebel ber dem Teuer au einem 
kullmarischen Treignis.' 


ch muss hier niehis mehr sagen. Die raschdah sagt alles. 
Was tun andere! Im nächsten Fleka Mehr. 
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14th WORLD JAMBOREE 





39 Bernerpfader (Buebebürg  Stärnebärg |, Berna, Patria  Schwy- 
2erstörn) trafen sich in Winterthur zur Sammlung cler Schweizer- 
delegation tür das Nord\amb 375. In 3 Supercarärelle wurden 





ie total ca. too Schweizerpfader 
nach Welsinki geflogen , per 


Bus alsdann "nach Kotka ge- 
ahren wo sie den fimischen 
astellern zugeführt wurden. 





So wurden wir Berner mit 
der Wegion KotkalHelsinki ver- 
traut gemacht während Andere 
Schweizer andere Regionen 


nlernten. 
Dass es uns nie langweilig 
wurde -trot2 ach schwie- 
rigkeiten (verelönch '; haben 
wir une 2Atimeist in deutsch 
oder in oestomanisch] da- 
für eorgte' manch kleinee 


Erlebnis ‚nebst aleın Grossartigen das wir zu Gesicht bekamen. 


z.B. ein finnischer Kommentar :,Sie wissen 
östlichen Nachbarn unsere Brüder sind 


7 


weshalb unsere 
Brüder kann man, 


ım Gegensatz zu Freunden, nicht auswählen ...." 


Mit Uedern nahmen wir in lelsinki Abschied vom lAnnen-, 
Pinien -  Birken-, Sauna- urd „Kaffee"- Land. Bereits wartele 
S 


eine Boeing 0? auf uns mit Ziel O 


Noch om selben Abend 
erreichten wir den Or+ des 
Nord jamb -75: Lillehammer I 
Norge. Beim Zellaufschla- 
gen profitierten wir Qus- 
big vom nördlichen 
bend. 
Am 2a. Xılı war es Ssowei]: 
Eröffnungszeremonie 
Jamborees 15. Anwesend: 
A#'oo0o adfinder aus Qu 
lündern for Towan, Ugon- 
da, Malawia , Gabun .... 
weniger erotisch klingende 
Namen), sowie eine Menge 
Gäste. 


o-Tlughafen. 


£ingan des Unterlagers Dov?% mit 


&aens für das Lager errichteten Br 


- 11 - 


c 


(- 





Organisatorisch war dos 
gan2e Lager in lo Unter 
lager mit eigenen Tunktio- 
neh (Einkouf, san. Äinrich- 
tungen Traditionen, An- 
dacht) unterteilt. 
Schen bald fand eın ?- 
Lauf sta4, grösstenteis 
durch einen mputer 
Onätscht, welcher in 
inem grossen Zusam- 
menhang stand: Kontak 
Treunds£hafl. So sum- 
Oolisier 





den 5 Fingern das Hileinander:, 9 Ent - 


nente 5organisierence Jamb-Länder(Nor- 


Degen „Fr and, Schweden TDanemark, 
an . 


Aus dem reichen Anaebot hi in "Daes- 
ae re n Ange hier ein Ioges 


). August 75: Nach einer frühen lag- 
wache tun wir uns On Cinem nordischen 
Norgenessen gütlich: Mitk , Tee Brot, 
Smpre..). Ein (Or bringt uns in die 
Stadt Ulehnammer : Besuch einer Aus- a 
&lellung Über die Pegierunosformen BE 
der fünf Gastidänder vom” Millelalkr Nord-Jamb-Hilk 
bis 2ur Gegenwart. €s folgt Verpfle- 

gung Qus dem Pice-nic- Körbchen Am Nachmi og aeht 
Qlie Tahrt nach Maiıhaugen zur Besichtiau eines Hei- 
liehtmuseums mit "Thema: Norwegische Architektur. In 
torm_ eines interessanten Beobaschtungsspiels gewinnen 
wir Einblick in Lebensart und Eigenart Norwegens. 


Am Abend: folkloristiech-nationalfeiertägliche Dar bietun- 
der Berner vor eingeladener Jamboree- Delegation, 
che ihren 4öhepunk+ \n einem FTondue-Essen besonders 
zur Treude der Nordiänder farder Croatz 4-51 köse pro 
Kessel Qelinat jedes Tordue !). Mit Diskussionen und Spielen 
Rurde der lToq um 00.2 ihr beschlossen. 


Ein weilerer AYöhepunkt ces Norgjoambs war der Hike: 8-40 
Pfader verschiedener Nation ((omputer) verbrachten 2 Tage 


— AL- 


k 


in Norwegens Natur im Rahmen eines Kompasslaufes- 





Amerikanische Tfoder vor dier Morgen2eremonie. 


Das eindrucksvolle und erlebnisreiche Laaer wurde Om G. August 
mit der Schlusszeemonie beendet: Aut selbsi ebastelten In- 
Jrumenten ertöntle Jas Schlussliesi 413800 - immig: 


Shouldl auldd ocauaintance be forgct, 
and never brouaht +0 mind? 
Should auld acquaintance be forget 
ard days of auldi lang syne ? 
Tor auld lang syne, my clear, j 
for auld Ianqg Sune, And heres a hand, my Irusly friend, 
I 4ak" a cüp 6' Kindness yet, and gie's a hand 6“ thine‘ 
for auld lang syne. weil ak! a cup o Kındness yet, 
aulcl long eyne, my dear, 
for auld lang Syne | 
I dak’ a cup 9’ kindness yet, 
r auld lang, syne. 


Robert Burns 


N der Ankündigung des nachelen \amborees ın IRAN (la ) schloss 
das Lager. Nöge es ‘seinen Teil zur intermationalen Verstand (gung 


und Treundschaft beigetragen haben: 
Nor, 
A 41 


a ZaulalT 


TATZELWURMS SoLA TAGEBUCH [2.ZUG) 
Freitag ‚4. Julı : JSrrtassıg , Eorıen. Ich frabe manen - 


Samstag ‚5. Juli: Ih muayle achen um 7 aus dem Baht. 
Rıpa brachle much zum Bannhoff. Dort Lem baran - 
tasuch - Fenster weosen die anderen. Dann furen wir 
mu der SBB nach Brgg und dann mi der FÜB nach 
sol. Urn ührd madenuir schen Jegd auf den Good. 


Sonntag, 6. Ju: Nach dem Dfahnpnautuug orgamacıe 
Gurkli ein Meargonkuren . E) war achr amnsleengunl. 
Einige baulen eine, Hollsche knarki une sie Jagen. 

ich fand sw aber unbequem. Am 21 Ur machen 

wir noch einen Nach- OL (meh Oel zondem OL), 
trotydom ıch noch Nachhuache war. 


entag, FU! er, Mozrger EEE 
(fi, Dale kunen dinead ) machen, was wir wollen. 
Ich, kioheree au] olen nesigen Turm, den die Eichrer 
und Pofer aujgeolelU Drallen. Dort obten war ein 
Telefon (Topkbon ) in das Mulenabee. im Nachrnik- 


-AU- 


Dienstag, 8. Juli: Wir mussten unsere Pıurdalıs 

mecor pakken , denn wir giergen auf die Ubnlenung. 
Dar 4. Tag war sehr amelrengand, denn es gung 
ki mir ler a ee Wk che Kal Ha 


Mittwoch ‚9. Juli: Necheinmal mussen wir 100P 
Meler lagen , dann wandeion ww Auch olen Alekch- 
wald. Eo war schen , aber trek dom war ıch Prob 
Donnerstag, 10. Julı: Wir gungen Vadeln ‚ aber el 
Freitag , M. Juli: Wir wwuwden schen an UA 
geweckt. Dann Velen wir Alem. & unude uns er - 
klärt wir sun Konnulalen und wir ausm jmergen. 
gelaufl. Im nackslon 1 ee 


Samshag ‚12. Juli: Am Zorrohgenchl uuurde Ir venrledt 
obschm Biber dw Seroh war. 


Sonntag , 13. IJukı : E wurde abgeprohl. Um 15 Un uhren 


„AS - 


(do/allin 


Am Montag , 2. Juli, rg der 
©. zug be Mässigem Kkegen. 


ın Le "Pont (Lac dAE Joux\eın. 


WOhrend des Lageraufbaus 
besserte sich Jos Weller 2uschends 
und aing in. einen strahlenden 
Sonnenschein über, der uns das 
game lager durch treu blieb. 


Am Mittwoch bestiegen wir den 
Den+ Ju Vaulion ünd hahen 
Cine riesige Aussı ehrt: Vom Mont - 





Blanc bis ıns Elsass. 


Am vierten Tag _enisionden dam endlich zwei Tlosse unter 
den Aänden der Tühnliingenieure. Am Sonntag war der 
Ellern-Besuchsiog.. Auf dem Programm stand ein Posten- 
lauf, und, nach Zinem anstren- 

enden Tussballmalch ein 

nr Nachtessen. 


Ich möchte mich noch einmal 
herzlich für das zahlreiche 

u der Eltern bedan - 
en. 


Noch dem Besuch der 
Grolles J'Orbes begaben 
wir uns ‚per Tloss auf, 
eine 2weı agıge pt a und übermachteten am Ufer 
des Lac de’ Jous ım Blachenzelten- 





Am Dienstag, in Le Pont angekommen, ging diae Lager 
Schon 2u nde. Unc am Milwoch, den 38.JUli, brachte uns 
die SBB nach Bern zurück. Ich hoffe dass die &.2ügler clas 
Lager und_ vorallem die abenteuerliche Hossfahr+ noch 


large ın Erinnerung behalten mn 
co 


-Ab- 


do /allin 


Ort; Holland 

Unterkunft: Hendrika, die im MH allbekonnt sein soll 
kilnehmer: 19 Pukki-Tü6fi -Tans Alias, Wusche, Puma, Solo 
Moto: „Es fügt" (noch mehr als bei Windräali oder?) 
Vermisst: BE ARGESOTFTEN): 2 il einige Messer, Löffel und 


Einige Eindrücke seien hier auf Tolopapier festgehalten. 
endrika j 
Das Tat (Seaelboot) Führlen wir einer- 


seits wie es Name sagt, zum Segeln, 
andererseits als Tolungebsol mit 





Horr Kraak 

(und, Trau) 
ehören schon 
ınahe zum 

Invenlar der 


loncrika .... 


SEIEN 








.. wie Wushe _ 
und Rlias 2ur Aus- 
rüstungsliste für _ 
an Hollandlager. 





At 





Die Küche (samt den brodelnden 
"Gschwellk")überstand im 4a von 


Rolerdom &olost n MH ziamlich 
—. Schi a ee handirıka 


leiser Pruch der Sceleuide: Es gibt 


nir gps weniger Wasser als auf Qi 





Sturmehr in Bolerdam ("Take pictums 
row 







HAFENRUNDFAHRT 


SS RN 


‚Sag mir wo die 
Apples sind, WO 
And Sie Folio kan?! 


RARFROPIECR* 








PR 


1.72 Nr 


Aus dem Tagebuch von Olav Kurzschluss Yo Würmlt 


Taqwach , ı aah Minute vor em 
Talinemascht...” Das darf doch 
nid a su. Geng we me So 
ue UUSEr. er was 

R ee. Ds Dödler isch nıd 
schlacht gang, das, het 

de Hacıeiivgseıl... 


“Giele, chunnts... te, Würmli, 

oo..." Ja, ja, iz pressierts 
de Ierre Sugstüerer plötlech, 
SUSCh... 





"Tahndlı maude, wo isch ds Würmli, 
Bar e an iger." Yahıı ach) 

Q maude rannalı... Merc 
Ey PRlar ee a & i 
ahrne mir hei raan N 
or f ir hie..." z gi 

SSe£e ..... . ZU iı oa ınn 

u cn Fahndgruess" „Das 
my Venner gang 30 ne blöde 
Gring mues mache, mi vertätschls 
aube‘ fasch er “Ruhn Andlech. | 
Ussert em Chuchifähndli wo geit ga 2Norge paratmache, aus 
em Kınga mache: Norgeturne‘ 





Dane schpinnis_wider e mau. 

U das ohni ds'Irasse im "Tanae. 
„Tief { und us nuufe, A 
itz Chome de 2ah lin! Negerl:: 
eis, 2woı, drü .... 

So chunnsch aabi uf Tuure, 
vo haut cha Vecl sy , klar, 
we, mer ı ds Lager 2rd : 
chöme, hets dört o sch 
Sunne...- , 

‚U eis, 2wÖı, dru ...." 





Y 





A2 ssH's de alu 2'Norae adah U 
der+ chöme "gwdies re 5 Cın 
dr Wio u ar Ursu mit "Anke u GomÄd .. 


Nach em 3 Morge symer Us a 
wasche am Bach unge. Da w 
dör! wider e so ds (naub macht ... 
typisch ,geng di qgiyche. Was isch 
: em Togeler gsähtange: Trappere. 
2'ersch giis no augemeins Ornig 
mache . 





‚WNörmli, sy das ner Ungerhose, 
u dı Socke, merci wi die schtinke muesch se haut a 
Bach ga wäsche..." „ Bisch zue, die ghöre nid mir.* Ceits 
DER. E. Be bis, zur FO reg 1 Sr e 
arıie ı schrie :, Lie rn mir es us 
hoffentlich auch. Ich wäre froh für en sell: ‚Bitte 
Besondere viel Nuga+äfeli einpacken. €s gqrösst Euch Wüirmlı 
Olı)., rıb scho wider, Würmli? Was hesch > Du für re 
erwandtschaft.." Dr Horscht wartet scho lang, pressier 
e chlu mir wei aa trappere .' 
„Nei mer de ds Mülerial...?" 
„Klar, da het dir Vemer derfür 


gluegt 

3 Nece isch nid schlächl Je Üser 
Tropperrüebli sy nid aanz "ling gsy, 
aber suüsch mes “chönne "ässe, 


t2 sumer arad ulem Heimarech 
ı des sign Crack u nachhär 


+reiaut. | 

Hsze” Tahndli & P Krokodil hei 
d'Schlaclt Bäürn, aus mume us 
Lä4 ober cr Horschl het d 


Pe 





Schtadt arad ‚sofort erchennt.. Dr Böregrabe sche chly 
zwi} gage 2 Münschter u das zwyt yom 2uytalogge wäg 
rate , über für das mer di aut” Schtadt 


no + de 
Schtadtmure uem Chrischtoffu- Turm hei omacht... 


Trei2ut : Eigetlech möcht | 
wider sone Pochtefau: - 
Exkursion mache | wi aesch- 
ter, cos het oldat. Bsun- 
deis dert über® Bach 


: Vorma Net e Schue 
voll 


r 
» 


Use2ooae. Guelt da 
mer es Seailfhe bi-n-is gha. 
„Würmli ehunnsch ou chu 
Rögby scheile?' „Du iu". 
Hir hei nömlech Bsuech vom 
Nıkkı us Kanada übercheo, 
drum flatteret ou di kana- 


disch Tlagge am Tonne- 
mascht. 





‚De vier aseh gabig wiss dry, 
Nege si grade, 
Mäuschlacht "hinger Sech, sauber 
Gseh hanis nid, aber da isch 
"ede Kommentar überflüssig .! 
“Du, Kick, was gits hit 2’Nacht?’ 
„Omelete nach 41 er Art: 
uft gwändet, du weisch, lisi Spezial: 

4a. 
Währenc 
ds Tähnli 
Krokodil u 


Flädermuus für ds lagerfüur houze, nid Ohnı 
2ersch reklamiert 2'ha, si heige scho u 
houzet chochet (ses Tahndli 3 Nacht. - Die. 
Ömelele a, dr Wohn ge. Ani is mra Bode. 
zumer gatisge Birn Chehre: eihndndiq mit anger- 


Hö morlale - oder heiss+ das dch 
salti.. wu. ci Schueu ... 


leider hets hül om Abe us aune Chüble 
afa giesSe. Die meischte su nach em Toihne- 
abzüg ids Bet. Nume üse \enner het 
fraä}., ob mr ds'Flür, Irot2dam chönn: 
aaüunde... Mir hei  dörfe.. € lAu, wie- 
ne-ıAdr Pfa no säute ha aseh. 
Med is üses Tahndlı nachhär id'Schlaf- 
seck Qschnaaget .... 
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Eu ENDE EEE GEEHRTE EEE EEE EEE LEN EEE ERNEUERT EN DEE EEE HEMER EEE EEE EEE 





"ımhans-rudolf sterchi 


Am 4 ust, 4975 it in ern unser lieber Kamaradı Dr. Hans- 

Rudolf "r "Griaali" nach langer, mit grosuer Geduld ertragener Krank- - 

heit in Seinern 63. Lebensjahr verstorben. Die Ffadfi ung verliert 

gs Ihm Dane ah vn found und alaeit bereilen Helfer, wir alle 
ik. N 


narefr wur wurd 5 bogabter eh 
und > rs eher y schule, Re OU D. Tags" ig Una 
Eine rdsicent des Berner Nönnerongs 
\ Oh KR - ans a ‚an der a u A 
en jahraon onst 12 
Sir er ‚tat er . Zug N luusoradim 
bei, (oo sine Plador hr erlebe und 1924 T die ameleitung. 
auftückke . Dex Sbesland war damals 80 
ausammen mit dem ( Tor, ku a Aal Tun nf Heiner 
nzer om 
forrouilen 40 che, und u Bachs Aus dem Nden Kr Per oin- 
ira: die nwuen u ; 20 Hua nao und 25 Biber Tea YEm File Roust 
nd Abundi ‚ Im Ihe A936 erwarb 1:2.&on Ex Sekundar - 
nt wi wirkke darauf mehrere Jahre in Adelboden 
Schwor Hof ihn der od suiner en HRd Br. ag nach 


A 

und donn - als hwelaurischor Ro de Ar n.B N» land 
ifo vor zsslich bleiben „gie ei Povermi os nn a 

Erfoh "Grizeli! soyiol 
. Als Nach or Yoh SEneAn rd d WR each dos Rlad- 
dat -Alpencubs rs nd Pasident es Europa - Komitees. 

wol : . SU a - Wirkon wird m 
a ron or Dee. EN | unondli 


mt 
| 3 Narr Und De liebe vollen He 0 


Jahren s& Knule KT an Ma or 
kraiken N lsunohman und "ra atfisch nie emen Monalshöck saner | 
Fri ler ir in Bm HELLAE FE der ihn so viele nSanE Erin- 


n au Hoiben 
Was re Nr uns n hat, wissen. wir aan nen 


I to 
| Dank und oniblelen u lioben Abu und seinen Angeh 


unser herzliches Beibid- 
un. 





Ra A A 





FEmz rinderknecht 


A hr ist dr ust 49 unser APY 
a I en ER enschlhn 


Rinde 
A ce 


73 Während violor 
De na Ta Br „und“ a 
"werbunden ‚U wir n | 
Angen) don sprechen wir auch an dieser stole 
Pt QUS- 


or al 
uns \ Lan. 





20 juhre hubenbarg 


Podarcorp: 3 Bubenbm Aaee am ©6./?. Soptember 75 süinen 
Dan Ab) nen 2 men . zu diesem Anlass war 
Suren don Na ogeben. So konnle man eine grosse 
Bee. Borauında Be die Berner (unter Leikuna von 
Adrian Bu en) chlon. Anschliessend la Sich" ver 
indete" "Bhnlis gemei som in, frigdlichen “umie 


einem _ keinen u En GuPen "Aber 
Ssoinon sr oh ine R. Pe bergab, dl urlst oe, - 
han m Zeichen cos aulen mob ( Kampradscha 


den 'tor , 
P© Zaru 


UA At D 


ndet am 49 am % 
2 dk ‚undet a rei Wind nun Bo so. _ Vorbereitungen 
ldoen klle an nr AL, oder den Hm ai. 





5057 


AZ Jooo Bam 






Herrn 
Ueli Studer 

* ‚ "3 
SteingrubsnWwss 24 










Adressanderungen bie an: 


PlacHinder Schwyzerstam 
Sch erstärnueg Ra 
RZ." DBem 


Schwipersiam internahonal. Immer mehr ‚Schuyaersiärnler wef- 
heiraten sich ausläncdiach . rings i$ Schwoden "Trumpf. 
So geschem kom Ex. OQm. 


m 


rn or 
u 


Hure im Tührraimmer an leitunassibunaen‘. Die Hohn 
a ronster nicht mehr! Det eranzı ur Viches Var - 
nalen ist die drohende "lugfier- Invasıon. 

was lange währt ist schnel aerstort: 3 Jahre, um eine Mauer 
2uU kouch, 3 Stunden, um sie abautragen. (sd gesehen in 
der Ex. A. Zus - Bude). 

Eioentich komisch das Wusche und Alias Noch Keinen (schwan - 
k ) Seemmannsgong haben. Ob die, endrita in, Tolland 
vo sagt: numz nid a sous oloch Waur ha, 

i blibe ganz rung. ( Au 19375 #in hollamdischen KRwässein). 


a. 
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